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 Ebenda , aus Prinzlow in der Uckermark [ Friedländer , Wiegenlieder Nr . 7J.OffenbarKunstdichtung,vgl.aberBöhme1Nr.803.ZurWeisevgl.'GesternAbendgingichaus',Erk-Böhme1Nr.167.

Eschwege a . d . Werra . Georg- Schläger .

Der Tau im Glauben und in der Sage der Provinz Posen .

I . Wie der Tau entsteht1 ) .

 In manchen Gegenden sind die Leute der Meinung , dass der Tau nichts•anderesseialsdieTränenderEngelundderSeelenimFegefeuer,diesieüberdieSündenderMenschenaufErdenvergiessen;undwennmanchmalkeinTaufällt,soberuhedasdarauf,dassdieMenschenandiesemTagevielgesündigthabenunddanndieTränennichtausreichen.DeshalbgiltauchderTauindenAugendereinfachenLeutealsheilig;jasieschreibenihmsogardieKraftzu,dasserAugenleidenundähnlicheKrankheitenheilenkönne.DieWeibersammelnausdiesemGrundedenTauauchinFlaschen,umihnbeiKrankheitenverwendenzukönnen.

2 . Der Tau im Volksglauben .

 1 . Im Monat Mai muss man den Tau von den Blättern auffangen , ihn reinigenundaufbewahren.DieserTausolleingutesAugenwassersein.(DerGlaubeistallgemein.IndenMaitagenistdasWasserdesMarienbrunnenszuGlatzkräftig,s.M.Klose,FührerdurchdieSagen-undMärchenweltderGrafschaftGlatzS.13;vgl.auchS.76und107;Sébillot,FolkloredeFrance1,94).

 2 . Der Tau soll ein gutes Mittel gegen Sommersprossen sein . ( Ebenso inSchlesien,s.P.Drechsler,SitteinSchlesien1,84,142;2,204,283.)

 3 . Frisch gewaschene Wäsche muss man am Abend auf den Rasen legen unddortdieNachthindurchliegenlassen,sodassesamMorgendarauftaut.DasBleichenmitTausollbeiweitembesserseinalsdasBleichenmitWasserbeiTage.

 4 . Wenn am Morgen kein Tau liegt , so regnet es an diesem Tage ; istgegenTauvorhanden,sobleibtdasWetterschön.—(DeutscheMitteilungenausdemKreiseObornik.)

 1 ) Polnische Mitteilung aus dem Kreise Schroda . Nach einem Bericht aus demKreiseBirnbaumgibteszweiArtenvonTau:dieeinequilltausderErdeheraus,dieanderefälltinGestaltvonkleinenSilberkugelnvomHimmelherab,undzwarmeistensnuramVortagevonJohannis.NurdieseletzteArthatHeilkraft.Mutter-Gottes-Tränen^irclinKujawiendasZittergrasgenannt.DieÄhrchensollendieTränenMariassein(ZeitschriftdesNaturwisseusch.VereinszuPosen9,18).—DieVögelholendenTauausdemParadiese(Sébillot,Lefolk-loredeFrance2,6).[AuchimantikenVolksglauben^urdederTaumitdenSeelenderVerstorbeneninVerbindunggebracht,s.Serviuszu^erg.Aen.3,63].


